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Neue Outdoor-Fitnessgeräte im Park hinter dem Rathaus
ermöglichen Bewegungstraining an der frischen Luft
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Neue Outdoor-Fitnessgeräte im Park hinter dem Rathaus
ermöglichen Bewegungstraining an der frischen Luft

In Aktion: Bürgermeisterin Bondina Schulze (l.) und Ehrenbürgerin Ingrid Ittel-Fernau testen eines derIn Aktion: Bürgermeisterin Bondina Schulze (l.) und Ehrenbürgerin Ingrid Ittel-Fernau testen eines derIn Aktion: Bürgermeisterin Bondina Schulze (l.) und Ehrenbürgerin Ingrid Ittel-Fernau testen eines derIn Aktion: Bürgermeisterin Bondina Schulze (l.) und Ehrenbürgerin Ingrid Ittel-Fernau testen eines derIn Aktion: Bürgermeisterin Bondina Schulze (l.) und Ehrenbürgerin Ingrid Ittel-Fernau testen eines der
Fitnessgeräte.Fitnessgeräte.Fitnessgeräte.Fitnessgeräte.Fitnessgeräte.

Sportlicher Zuwachs für den Park
hinter dem Historischen Rathaus:
In direkter Nachbarschaft zur
Boulebahn im Hoffnungsthaler
Park sind fünf Outdoor-Fitness-
geräte installiert worden, die
jetzt offiziell eingeweiht und ih-
rer Bestimmung übergeben wur-
den. Die Geräte ermöglichen ein
gelenkschonendes Herz-Kreis-
lauf-Training und legen einen
besonderen Fokus auf die Ver-
besserung von Agilität, Ausdauer
und Beweglichkeit. Die Fitness-
geräte richten sich in erster Li-
nie an Senioren und ältere Nutz-
er, sind aber auch für alle ande-
ren Freizeitsportler interessant,
da sie je nach Bedarf individuell
in die eigene Jogging- oder Wal-
kingrunde integriert werden
können.
Die Initialzündung zur sportli-
chen Aufwertung des Parks kam
vom Rösrather Seniorenbeirat
sowie vom Beirat für die Belange
von Menschen mit Behinderung.
„Mit der ohnehin gut frequen-
tierten Boulebahn erhält der Park
durch die Fitnessgeräte noch
mehr Aufenthaltsqualität und
schafft einen Raum, an dem Men-
schen aller Altersklassen zusam-
menkommen und sich an der fri-
schen Luft sportlich betätigen
können“, so die Vorsitzende des
Seniorenbeirats Heidi Meurer.
„Auch Menschen, die an physi-
schen oder psychischen Beein-
trächtigungen leiden, können das
Angebot wahrnehmen und haben
über den Sport die Möglichkeit
mit anderen Menschen in Kon-
takt zu kommen“, ergänzt die
Vorsitzende des Beirats für die
Belange von Menschen mit Be-
hinderung, Claudia Schmidt-Her-
terich.

In Zusammenarbeit mit der Stadt
konnten die Geräte angeschafft
und montiert werden. Mit einem
Bodenanker in einem Betonfun-
dament sind die Geräte fest im
Boden verankert und entspre-
chend zertifiziert. Die fünf Bewe-
gungsgeräte tragen die Namen
Hüfttrainer, Steuerrad, Spazier-

gänger, Ruder und Skitrainer. Sie
bieten eine ausgewogene Mi-
schung, mit denen verschiedene
Bewegungsabläufe trainiert und
unterschiedliche Muskelgruppen
beansprucht werden können.
„Der Park wird zunehmend at-
traktiver. Die im letzten Jahr neu
aufgestellte Sitzgruppe, die
Boulebahn, der kleine Spielplatz
und nun die Fitnessgeräte sind
Anziehungspunkte, die zum Ver-
weilen einladen“ freut sich Bür-
germeisterin Bondina Schulze.
Der tägliche Blick vom Rathaus
in den Park zeige, dass die Fit-
nessgeräte bereits genutzt wer-
den. „Zwischen Mai und Septem-
ber trifft man sich an der Boule-
bahn außerdem einmal pro Wo-
che für Sport im Park. Je nach

Trainingsschwerpunkt können die
Geräte auch in dieses Angebot
integriert werden“, so die städ-
tischen Stabstellenleiterin Elke
Günzel.
Die Dr. Jürgen Rembold Stiftung
ist von dem Projekt ebenfalls
überzeugt und hat eines der
insgesamt fünf Fitnessgeräte fi-
nanziert. „Das Projekt fördert
nicht nur die Gesundheit durch
verschiedene Bewegungsmög-
lichkeiten, sondern ermöglicht
über den Sport auch ein genera-
tionenübergreifendes Zusam-
menkommen. Solche Vorhaben
unterstützen wir gern“, so Dr.
Jürgen Rembold.
Insgesamt hat die Anschaffung
und Installation der Fitnessgerä-
te rund 15.000 Euro gekostet.
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Feiern Sie 
mit uns!

Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Beim Kauf einer airfl ex®-Matratze erhalten 
Sie das passende Kissen gratis dazu!* *nur bis 07.06.2025

Unsere tollen Jubiläumsangebote

warten im gesamten Geschäft auf Sie!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Neue Chorsänger gesucht Cafe Gemeinsam gegen
Einsam geht in die zweite
Runde
Frauen Union Rösrath

2025 ist das Jahr der Stimme,
bzw. wurde die Stimme zum „In-
strument des Jahres 2025“ ge-
kürt worden.
Und wir suchen sehr dringend
Männerstimmen, also Bässe
und Tenöre für unser neues mo-
dernes Chorprojekt.
Im November wollen wir - Kan-
torei und der Kammerchor der
Ev. Gemeinde Volberg-Fors-
bach-Rösrath - die Misa Tango
von Martin Palmeri aufführen.
Die Misa a Buenos Aires, auch
als Misatango oder Misa Tango
bekannt, ist eine Messverto-
nung des argentinischen Kom-
ponisten Martín Palmeri im Stil
des Tango Nuevo.
Das Werk wurde 1995/ 1996
komponiert und 1996 im Teatro
Broadway, Buenos Aires, urauf-
geführt.

Rhythmisch ist das Stück wohl
eine ganz besondere Heraus-
forderung, auf die wir uns sehr
freuen. Wir starten jetzt im Mai
mit den Proben und suchen
dafür dringend Sänger im Tenor
und im Bass, die etwas Chorer-
fahrung mitbringen.
Die Proben finden jeden Diens-
tag von 19:45 bis 21:15 Uhr im
Saal unter der Versöhnungskir-
che, Hauptstraße 16 in Rösrath
statt.
Über 40 Mitglieder zählt der
Chor, der neben intensiver Pro-
ben großen Wert auf ein gutes
Miteinander legt.
Die Leitung des Chores hat Ka-
tharina Wulzinger, Kirchenmu-
sikerin der Ev. Gemeinde in Rös-
rath.
www.evkirche-roesrath.de
katharina.wulzinger@ekir.de

Die Frauen Union Rösrath geht
mit dem Café gemeinsam gegen
Einsamkeit in die 2. Runde.
Die Resonanz war sehr gut und
vielen Frauen war es ein großes
Bedürfnis sich zu treffen, sich aus-
zutauschen, gemeinsam zu klö-
nen, zu plaudern und zu lachen.

So wollen wir weitermachen!
Der nächste Termin ist am 28.
Mai, von 15 bis 17:30 Uhr, im Au-
gustinerhaus der Katholischen
Kirche in Rösrath Mitte.
Wir bitte um Anmeldung unter
0173 713 57 31 und würden uns
freuen euch kennenzulernen.
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Neuwahl des Seniorenbeirats
Bewerbungen für eine Kandidatur sind ab sofort möglich

Der amtierende Rösrather SeniorenbeiratDer amtierende Rösrather SeniorenbeiratDer amtierende Rösrather SeniorenbeiratDer amtierende Rösrather SeniorenbeiratDer amtierende Rösrather Seniorenbeirat

Die Amtszeit des Rösrather Seni-
orenbeirats läuft aus. Parallel zur
Kommunalwahl am 14. Septem-
ber wird daher auch ein neuer
Seniorenbeirat gewählt.
Interessierte Mitstreiter können
sich seit dem 13. Mai bis ein-
schließlich 13. Juni bewerben und
für die Wahl in den Seniorenbei-
rat aufstellen lassen.
Der Seniorenbeirat setzt sich für
die neue Wahlperiode aus neun
stimmberechtigten Mitgliedern
sowie fünf Stellvertretern zusam-
men. Die Amtszeit ist gemäß Se-
niorenbeiratsordnung an die des
Stadtrates gekoppelt und beträgt
somit fünf Jahre.
Aufgabe des SeniorenbeiratsAufgabe des SeniorenbeiratsAufgabe des SeniorenbeiratsAufgabe des SeniorenbeiratsAufgabe des Seniorenbeirats
Der Seniorenbeirat ist ein bera-
tendes Gremium der Stadt und
sieht sich als Sprachrohr für die
wachsende Senioren-Gemein-
schaft. Aufgabe des Beirats ist es,
gegenüber Entscheidungsträgern
aktiv darauf hinzuwirken, dass die
Bedürfnisse älterer Menschen
Berücksichtigung finden. Es be-
steht die Möglichkeit bei der Pla-
nung von Maßnahmen und Ange-
boten für die ältere Generation
entscheidend mitzuwirken. Der
Beirat ist Ansprechpartner für alle
Anliegen und Ideen von Rösrather
Bürgerinnen und Bürgern und

kann entscheidende Impulse für
eine generationengerechte Ent-
wicklung der Stadt geben.
Wer kann sich aufstellen?Wer kann sich aufstellen?Wer kann sich aufstellen?Wer kann sich aufstellen?Wer kann sich aufstellen?
Wer kandidieren möchte, muss
mindestens 60 Jahre alt, einen
festen Wohnsitz in Rösrath haben
und nach Kommunalwahlrecht

wahlberechtigt sein. Wahlvor-
schläge können von Gruppierun-
gen aus der Seniorenarbeit, Par-
teien oder Einzelpersonen einge-
reicht werden. Jeder Wahlvor-
schlag muss dabei von mindestens
zehn Unterstützern unterzeichnet
werden. Die Unterstützungsunter-
schriften müssen von wahlberech-
tigten Personen stammen, also
von Personen, die mindestens 60
Jahre alt sind und in Rösrath woh-
nen. Jede wahlberechtigte Person
darf mit seiner Unterschrift nur
eine Bewerberin oder einen Be-
werber unterstützen.
Der Vordruck der Liste zum Sam-
meln von Unterstützungsunter-
schriften kann über die Homepage
der Stadt unter www.roesrath.de/
wahl-des-seniorenbeirats herun-
tergeladen werden. Alternativ kön-
nen sich interessierte auch an Ja-
nina Friedrich von der städtischen
Seniorenberatung wenden. Sie ist
telefonisch unter 02205-802 226
zu erreichen und kann die Unter-
lagen bei Bedarf zuschicken oder
persönlich aushändigen. Der Vor-
druck ist zudem in der Zentrale
der Stadt Rösrath, der Stadtbü-
cherei Rösrath, dem Stadtteilbü-
ro, bei der ehrenamtlichen Senio-
renberatung sowie beim Begeg-

nungszentrum 50+ erhältlich.
Die Wahlvorschläge müssen bis
spätestens 13. Juni (12 Uhr) bei
der Stadt eingegangen und an fol-
genden Empfänger adressiert sein:
Stadtverwaltung Rösrath
Wahlvorstand für die Senioren-
beiratswahl
Hauptstraße 229
51503 Rösrath
InfoverInfoverInfoverInfoverInfoveranstaltung für Interessieranstaltung für Interessieranstaltung für Interessieranstaltung für Interessieranstaltung für Interessier-----
te am 27. Maite am 27. Maite am 27. Maite am 27. Maite am 27. Mai
Der Seniorenbeirat lädt am Diens-
tag, 27. Mai, um 17 Uhr, zu einem
ungezwungenen Zusammenkom-
men ins Fachwerk Hoffnungsthal
(Hauptstraße 215) ein. Dort kön-
nen sich Interessierte mit Mitglie-
dern des amtierenden Senioren-
beirats austauschen, um mehr
über die Arbeit und Tätigkeiten
des Beirats zu erfahren. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Fragen und weitere InfosFragen und weitere InfosFragen und weitere InfosFragen und weitere InfosFragen und weitere Infos
Wer weitere Informationen zur
bevorstehenden Wahl und deren
Ablauf benötigt, kann sich mit der
städtischen Seniorenberatung in
Verbindung setzen. Ansprechpart-
nerinnen sind Janina Friedrich
(02205-802 226) sowie die zustän-
dige Stabstellenleiterin Elke Gün-
zel (02205-802 123).
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Iris Gondolf: „Die Arbeit bei der Tafel erdet mich“

Wiese wurde zum Ort der Begegnung
für alte und neue Nachbarn

Iris Gondolf. Foto: RichterIris Gondolf. Foto: RichterIris Gondolf. Foto: RichterIris Gondolf. Foto: RichterIris Gondolf. Foto: Richter

„Es ist eine Bereicherung für„Es ist eine Bereicherung für„Es ist eine Bereicherung für„Es ist eine Bereicherung für„Es ist eine Bereicherung für
mein Leben“ - diese Bilanz ziehtmein Leben“ - diese Bilanz ziehtmein Leben“ - diese Bilanz ziehtmein Leben“ - diese Bilanz ziehtmein Leben“ - diese Bilanz zieht
Iris Gondolf nach zehn Jahren En-Iris Gondolf nach zehn Jahren En-Iris Gondolf nach zehn Jahren En-Iris Gondolf nach zehn Jahren En-Iris Gondolf nach zehn Jahren En-
gagement bei der Rösrgagement bei der Rösrgagement bei der Rösrgagement bei der Rösrgagement bei der Rösrather ather ather ather ather TTTTTa-a-a-a-a-
fel. Die 61-jährige ist Schatzmeis-fel. Die 61-jährige ist Schatzmeis-fel. Die 61-jährige ist Schatzmeis-fel. Die 61-jährige ist Schatzmeis-fel. Die 61-jährige ist Schatzmeis-
terin im terin im terin im terin im terin im TTTTTafel-Vafel-Vafel-Vafel-Vafel-Verein und sitzt frei-erein und sitzt frei-erein und sitzt frei-erein und sitzt frei-erein und sitzt frei-
tags - einem der beiden tags - einem der beiden tags - einem der beiden tags - einem der beiden tags - einem der beiden Ausgabe-Ausgabe-Ausgabe-Ausgabe-Ausgabe-
tage - an der Kasse.tage - an der Kasse.tage - an der Kasse.tage - an der Kasse.tage - an der Kasse.
Rund 190 Kunden insgesamt nut-
zen die Rösrather Tafel, darunter
zahlreiche Familien, Alleinerzie-
hende, Rentner und Rentnerinnen,
Geflüchtete. Pro Woche kommen
um die 130 Personen, um sich mit
Lebensmitteln zu versorgen. „Hier
zu arbeiten, erdet mich und rela-
tiviert vieles“, sagt Iris Gondolf,
„Viele von uns leben doch irgend-
wie in einer Blase und sind ziem-
lich privilegiert. Hier erlebe ich
Menschen, die in der gleichen
Stadt wohnen wie ich und denen
es nicht so gut geht, lerne ganz
andere Lebensverhältnisse ken-
nen“.
Als sie vor zehn Jahren bei der
Tafel anfing, ging es zunächst um

einen Ausgleich zu ihrer Tätigkeit
in einer Versicherungsagentur.
„Freitags war mein freier Tag und
da habe ich morgens als Sortiere-
rin angefangen - ich fand die Idee
gut, Lebensmittel zu retten und
Menschen zu helfen.“ Die Ware
kommt von den Supermärkten,
Discountern und Bäckereien aus
Rösrath und Umgebung und wird
vom Fahrerteam der Tafel an sechs
Tagen in der Woche abgeholt.
„Zum Glück bekommen wir genü-
gend Lebensmittel, im Gegensatz
zu manch anderen Tafeln.
Manchmal ist bei uns sogar noch
etwas übrig, das geht dann nach
Bergisch Gladbach und Köln.“
Zweimal die Woche, dienstags und
freitags, ist Ausgabe am Ahorn-
weg, dem Sitz der Tafel.
Über den damaligen Tafel-Vorsit-
zenden Dr. Gerd Wasser kam Iris
Gondolf in den Vorstand und über-
nahm das Amt der Schatzmeiste-
rin. Den Kontakt zu den Men-
schen, die zur Tafel kommen, fin-

det sie aber nach wie vor wichtig
- gleichzeitig bemüht sie sich um
professionelle Distanz: „Zu nah
darf man das nicht an sich heran-
kommen lassen, es sind teilweise
doch schwere Schicksale. Und
manchmal sind Kunden auch ziem-
lich fordernd.“ Zugleich bekommt
sie auch viel zurück - an Dankbar-
keit bis hin zu Selbstgebackenem
oder Selbstgestricktem. Und hat
überdies ein anderes Verhältnis
zu Lebensmitteln gewonnen: „Ich
habe in den letzten Jahren viel
über die verschiedenen Nahrungs-
mittel und ihre Verarbeitung ge-
lernt und schon manch’ neues
Rezept ausprobiert.“ Beim Ein-
kauf achtet sie auf andere Dinge
als früher und nimmt auch schon-
mal Produkte mit, deren Mindest-
haltbarkeitsdatum abgelaufen ist.
„Früher habe ich mir darüber
überhaupt keine Gedanken ge-
macht.“
Was sie ganz besonders an ihrem
Ehrenamt schätzt? „Dass wir ein

so gutes Team sind. Das macht
einfach Freude!“
Lust,Lust,Lust,Lust,Lust, bei der  bei der  bei der  bei der  bei der TTTTTafel mitzumachen?afel mitzumachen?afel mitzumachen?afel mitzumachen?afel mitzumachen?
Beim Fahrdienst, den SortierernBeim Fahrdienst, den SortierernBeim Fahrdienst, den SortierernBeim Fahrdienst, den SortierernBeim Fahrdienst, den Sortierern
und der und der und der und der und der Ausgabe werden immerAusgabe werden immerAusgabe werden immerAusgabe werden immerAusgabe werden immer
Unterstützerinnen und Unterstüt-Unterstützerinnen und Unterstüt-Unterstützerinnen und Unterstüt-Unterstützerinnen und Unterstüt-Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer gesucht. Kontakt:zer gesucht. Kontakt:zer gesucht. Kontakt:zer gesucht. Kontakt:zer gesucht. Kontakt:
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02205 9370846, 02205 9370846, 02205 9370846, 02205 9370846, 02205 9370846,
E-Mail: info@tafel-roesrath.de,E-Mail: info@tafel-roesrath.de,E-Mail: info@tafel-roesrath.de,E-Mail: info@tafel-roesrath.de,E-Mail: info@tafel-roesrath.de,
wwwwwwwwwwwwwww.tafel-roesr.tafel-roesr.tafel-roesr.tafel-roesr.tafel-roesrath.death.death.death.death.de.....

Foto: RichterFoto: RichterFoto: RichterFoto: RichterFoto: Richter

Hamze, Asme, Wassilij, Tatjana,
Stephan und Robert - beim Be-
gegnungsfest an der Geflüchte-
tenunterkunft am Kammerbroich
in Rösrath trafen sich am 1. Mai
alte und neue, große und kleine
Nachbarn zum Erzählen, gemein-
samen Musizieren, Basteln und
Spielen. Stephan Mohr, Landwirt
in der Wahner Heide, hatte das
Fest initiiert und zusammen mit
engagierten Bürgern, dem Flücht-
lingscafé, dem Quartiersentwick-
ler und der Engagierten Stadt
umgesetzt, die Stadt Rösrath un-
terstützte das Projekt.
„Begegnungen sind wichtig für
den Zusammenhalt in unserer

Gesellschaft“, so Mohr, der die
an die Unterkunft grenzende Wie-
se als Ort der Begegnung für alle
Anwohner etablieren möchte. So
wurde die Grünfläche im Vorfeld
des Festes gemeinsam mit enga-
gierten Rösrathern und Geflüch-
teten begradigt und von Müll be-
freit. Pünktlich zum Event spon-
serte der Rotary Club Overath-
Rösrath/Bergisches Land zwei
Fußballtore, die sofort von den
Kindern in Beschlag genommen
wurden.
Weiteres Highlight war das Mit-
mach-Mobil des Kolpingwerks,
das neben Spielangeboten Infor-
mationen zu Fluchtursachen und -

wegen zeigte und eine perfekte
Bühne für die gemeinsamen mu-
sikalischen Beiträge lieferte. Rei-
bekuchen- und Grillwürstchen-
stände sowie ein reichhaltiges
Kuchenbuffet rundeten das Fest
ab.
„Eine gelungene Auftaktveran-
staltung mit vielen schönen Be-
gegnungen, die neues Kennen-
lernen ermöglichte und das ge-
genseitige Verständnis gefördert
hat“, bilanziert Stephan Mohr. Das
Kennenlernen trug auch schon
erste Früchte: So haben zwei Ge-
flüchtete durch die Vermittlung
von Ehrenamtlern noch Platz in
einem Deutschkurs bekommen.

Erlebnistag „Natur-Kunst-Geist“
Das „Netzwerk Blühendes Rös-
rath“ startet im Juni gleich zwei
Veranstaltungen: Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 3. 3. 3. 3. 3.
Juni,Juni,Juni,Juni,Juni, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr, findet ein Spazier-
gang mit Landwirt Stephan Mohr

zum Thema Artenvielfalt in der
Wahner Heide statt. Treffpunkt ist
der Turmhof, Teilnahme frei.
Am Sonntag, 22. Juni, 12 bis 17Sonntag, 22. Juni, 12 bis 17Sonntag, 22. Juni, 12 bis 17Sonntag, 22. Juni, 12 bis 17Sonntag, 22. Juni, 12 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr, lädt das Netzwerk zu einem

Erlebnistag unter dem Motto „Na-
tur-Kunst-Geist“ in den Augusti-
nusgarten (hinter dem Augusti-
nushaus, Hauptstr. 70) ein. Mit
Musik, Mitmach-Angeboten für

Kinder, Meditationen und inter-
essanten Einblicken in das Span-
nungsfeld Natur und Kunst. Auch
für das leibliche Wohl ist gesorgt,
der Eintritt ist frei.
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Die Asiatische Hornisse
Vespa velutina nigrithorax ist in Rösrath

Foto: VVn NiciFoto: VVn NiciFoto: VVn NiciFoto: VVn NiciFoto: VVn Nici

Die Asiatische Hornisse Vespa
velutina nigrithorax ist eine ur-
sprünglich im asiatischen Raum
beheimatete Hornissenart. 2004
wurde sie erstmals in Frankreich
und 2014 in Deutschland nach-
gewiesen und breitet sich seit-
dem über ganz Europa aus.
Die Vespa velutina nigrithorax
stellt eine Bedrohung für die hei-
mische Insektenwelt dar: Zur Ver-
sorgung ihrer Brut benötigt sie
proteinreiche Nahrung, die sie
durch die Jagd zahlreicher Insek-
tenarten bewerkstelligt. Eine Ko-
lonie der Velutina verfüttert im
Jahr ca. 11 bis 15 Kilogramm In-
sektenmasse. Insbesondere
Hautflügler wie Honig- oder Wild-
bienen stehen auf ihrer Jagdlis-
te. Aber nicht nur das: In den
Mägen untersuchter Larven der
Vespa velutina konnte die Gene-
tik von ca. 1.400 verfütterter Tier-
arten nachgewiesen werden.
Das einzelne Tier ist nicht an-
griffslustig, sogar eher scheu.
Wenn man sich den Nestern nä-
hert oder diese erschüttert, er-

folgt jedoch ein Angriff von zahl-
reichen Tieren. Das Gift der Ve-
lutina kann anaphylaktische
Schocks und multiple Organver-
sagen auslösen. Aus diesem
Grund ist es wichtig, die gesam-
te Bevölkerung über diese Hor-
nisse aufzuklären.
2024 wurden die ersten Nester
der Vespa velutina in Rösrath ge-
funden. Die ersten Sichtungen
und Nester werden oft nicht be-
merkt, weil die meisten Men-
schen mit diesem Tier nichts an-
zufangen wissen und es nicht ein-
ordnen können. Dieses Tier wird
in diesem Jahr sehr wahrschein-
lich „mehr Beachtung“ finden,
weil mit einem starken Anstieg
der Population zu rechnen ist.
Die Königinnen der Velutina bau-
en im Frühjahr nach der Beendi-
gung der Winterruhe sogenann-
te Primärnester an geschützten
Orten. Dies können Hecken, Über-
dachungen, Carports, Gewächs-
häuser, Aufbewahrungsboxen für
Polsterauflagen oder Kompost-
boxen sein, um nur einige Bei-

spiele zu nennen. Wenn die ers-
ten Generationen von Arbeite-
rinnen geschlüpft sind und das
Nest zu eng wird, baut die ge-
samte Kolonie ein neues Nest,
welches oft in über 10 Meter
Höhe in Bäumen oder Dachvor-
sprüngen zu finden ist. Zum spä-
ten Herbst stirbt die Königin, und
die Kolonie endet. Jedoch ver-
lassen mehrere hundert junge
begattete Königinnen das Nest
und gründen im nächsten Früh-
jahr neue Kolonien. Die Jungkö-
niginnen überwintern gern an
frostgeschützten Orten wie Tot-
holz oder Brennholzstapel.

Wenn Sie Nester auf Ihrem
Grundstück finden, machen Sie
bitte ein Foto mit aufsitzendem
Tier, da die Verwechslungsgefahr
mit Nestern heimischer und
schützenswerter Wespen- und/
oder Hornissen sehr groß ist. Bitte
entfernen Sie niemals diese Nes-
ter „auf eigene Faust“.
Sollten Sie unsicher sein bei der
Bestimmung der Tiere oder wei-
tere Fragen haben, stehe ich Ih-
nen alternativ gern zur Verfü-
gung.
Jutta Kalff: 0163-8924894.
Bitte nehmen Sie gern mit mir
Kontakt auf.Foto: Thomas BeisselFoto: Thomas BeisselFoto: Thomas BeisselFoto: Thomas BeisselFoto: Thomas BeisselFoto: Marcel WidmannFoto: Marcel WidmannFoto: Marcel WidmannFoto: Marcel WidmannFoto: Marcel Widmann
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„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke an
Pfingsten vom 07.-09. Juni 2025

Anzeige

Die Tore von Gut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut Haarbeckeeeee
am „Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen
Landes“Landes“Landes“Landes“Landes“ öffnen sich wie ge-
wohnt über die PfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeier-----
tagetagetagetagetage für den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-
nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“:
Besucherinnen und Besucher
erleben eine VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt an FFFFFararararar-----
ben und Formenben und Formenben und Formenben und Formenben und Formen des Kunst-
handwerks:
Bunte Keramik, lustige Metall-
objekte, hochwertigen Schmuck
aus Edelmetallen und Perlen,
Besteck- und Magnetschmuck,
Schieferkunst, außergewöhnli-
che Handtaschen, wohlklingen-
de Klangobjekte und Windspie-
le, Seifen und auch einzigartige
Hüte und Bekleidungen aus ed-
len Materialien, Holzbrillen,
Uhren, Kinderkleidung, Schafs-
felle, Stoffpuppen, Schreibge-
räte, eine Sattlerei, Holzhand-
werk, Aquarelle, Papierverpa-
ckungen, Drechselarbeiten, In-
sektenhotels, Bonsai, Natur-

bürsten, Messer, Upcycling, Hun-
deaccessoires, Kerzen, Treibholz-
objekte, Möbel, Zirbenholzpro-
dukte, Kirschkernkissen, und vie-
les mehr….

Für den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wieder
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Es-
sige und Öle, Käse, Dips, Senf,
Brote, Konfitüren, Liköre, Wei-
ne, Honig, Lakritz, Eis... alles,
was das Herz begehrt!
In der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen Cafeteria
können Besucher bei Kaffee und
Kuchen pausieren und unter
dem Fallschirm im Innenhof in-
ternationale Spezialitäten, wie
z. B. Elsässer Flammkuchen,
Deftiges vom Grill, Kartoffelspi-
rälchen und auch gebratene
Champions genießen.
Romantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik von
Stefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreicht
das malerische das malerische das malerische das malerische das malerische Ambiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente an
allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!
Interessierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und große
Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-

ter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen basteln
und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!
Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Ambiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente ver-----
spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag -
Montag 11 - 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 5 € incl. Parken,
Kinder frei
EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist wegen
der abgelegenen Lage be-
dingt möglich!
Zufahrt in Rönsahl über die
Kreisstraße bis Ende Kirch-
straße - bitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildern
folgen!folgen!folgen!folgen!folgen!
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Workshop
„KI in der Vereinsarbeit“

Partnerschaftsbesuch aus
Frankreich
Facettenreiches Programm mit Galaabend

Trikotwettbewerb für Rösrather Vereine
StadtWerke Rösrath verlosen zwei Trikotsätze für Kinder- und Jugendmannschaften
Schon seit vielen Jahren enga-
gieren sich die StadtWerke
Rösrath für ihre Stadt, unter-
stützen lokale Vereine, Projek-
te und Initiativen und fördern
damit das kulturelle, sportliche
und soziale Leben in Rösrath.
Insbesondere der Nachwuchs
liegt dem kommunalen Da-
seins- und Energieversorger am
Herzen. Deshalb haben sich die
StadtWerke anlässlich ihres 20-
jährigen Bestehens dazu ent-
schlossen, im Jubiläumsjahr un-
ter anderem den lokalen Nach-

wuchssport zu unterstützen.
„Wir verlosen in diesem Jahr
zwei vollständige Trikotsätze im
Wert von jeweils 800 Euro und
zwar für Kinder- und Jugend-
mannschaften von Rösrather
Vereinen“, erläutert Christoph
Schmidt, Vorstand der Stadt-
Werke Rösrath AöR und Ge-
schäftsführer der Energietoch-
ter das Vorhaben. „Bis zum 13.
Juni können sich die Mann-
schaften bei uns bewerben. Um
mitmachen zu können, müssen
sie allerdings kreativ werden.

Teilnahmebedingung ist ein Bild
oder ein kurzes Video der Mann-
schaft, die den Trikotsatz ge-
winnen will, mit einem Ge-
burtstagsgruß für die StadtWer-
ke.“
Der Wettbewerb richtet sich
nicht nur an klassische Mann-
schaftssporten wie Fußball,
Handball oder Volleyball. Be-
teiligen können sich alle Kin-
der- und Jugendmannschaften
von Rösrather Sportvereinen.
Die eingegangenen Beiträge
werden auf der Instagram- und

der Facebookseite der Stadt-
Werke Rösrath zur Abstimmung
per Like präsentiert. Die bei-
den Einsendungen mit den
meisten Stimmen gewinnen den
Trikotwettbewerb. Die Überga-
be der Trikots erfolgt nach den
Sommerferien.
Die detaillierten Teilnahmebe-
dingungen und weitere Infor-
mationen können unter
www.stadtwerke-roesrath.de/
unternehmen/engagement/
trikotwettbewerb eingesehen
werden.

„Künstliche Intelligenz“ (KI) ist
spätestens seit ChatGPT, Ende
2022, in aller Munde, prägt die
Medien, die Politik und
teilweise schon unseren Arbeits-
alltag.
Im Seminar „KI in der Vereinsar-
beit“ am Donnerstag, 12. Juni,
stellt Maximilian Weiß, Stabs-
stelle Digitalisierung beim Pari-
tätischen NRW, die Funktions-
weise der KI vor, beleuchtet Po-
tenziale und Risiken in unserer

Arbeit und gibt wertvolle Tipps
zur Benutzung von KI.
Die Teilnahme ist für ehrenamt-
lich Tätige aus Rösrath kosten-
frei. Die von der Engagierten Stadt
Rösrath und der katholischen Kir-
che organisierte Veranstaltung
findet von 17 bis 20 Uhr im Augus-
tinushaus, Hauptstr. 70, statt.
Bei Interesse bitte anmelden bei
eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.de oder
Tel. 02205 94 77 515.

Bonjour et bienvenue! Rösrath
freut sich am verlängerten Him-
melfahrtswochenende auf Be-
such aus dem Pays de Gallie.
Seit über 25 Jahren besteht die
Städtepartnerschaft mit Frank-
reich und der wechselseitige
Besuch hält den Kontakt leben-
dig.
Das Programm für den diesjäh-
rigen Besuch vom 29. Mai bis
zum 1. Juni in Rösrath haben
das hiesige Partnerschaftsko-
mitee und die Stadt gemein-
schaftlich auf die Beine gestellt.
Das Pays de Gallie setzt sich
aus den selbstständigen Ge-
meinden Feucherolles (2.800
Einwohner), Saint-Nom-la-
Bretèche (5.000 Einwohner),
Chavenay (1.800 Einwohner)
und Crespières (1.500 Einwoh-
ner) zusammen. Alle vier haben
sich zu dem Comité de Jume-
lage du Pays de Gallie zusam-
mengeschlossen. Die Partner-
schaft mit Rösrath existiert seit
1998.
Über das Himmelfahrtswochen-
ende werden 25 französische
Gäste erwartet, darunter der
Bürgermeister von Saint-Nom-
la-Bretèche. Während ihres Auf-
enthalts werden die französi-
schen Freunde von Rösrather
Gastfamilien beherbergt. Zum
Galaabend am 31. Mai sind ne-

ben Vertretern aus Politik und
Kultur alle Gastfamilien und der
aus über 60 Mitgliedern beste-
hende Freundeskreis der Städ-
tepartnerschaft eingeladen. So
bietet sich die Möglichkeit, die
bestehenden Kontakte auf per-
sönlicher Basis zu pflegen und
miteinander im Gespräch zu
bleiben.
Ein attraktives Ausflugspro-
gramm erwartet die Gäste und
Gastgeber. Während des vier-
tägigen Aufenthalts ist der Be-
such des Städtchens Zons mit
seinem mittelalterlichen Stadt-
kern und die Besichtigung des
Klosters Knechtsteden bei Dor-
magen vorgesehen. In Bonn
wird es eine Stadtführung ge-
ben und danach findet in Rhön-
dorf eine Führung durch Wohn-
haus, Garten und Ausstellung
des Adenauer-Hauses statt.
Ein Abstecher nach Herrens-
trunden für einen Besuch in
Deutschlands größtem Papier-
museum Alte Dombach rundet
das Programm am letzten Tag
ab. Darüber hinaus bleibt aus-
reichend gemeinsame Zeit in-
nerhalb der Gastfamilien. An-
lässlich der Kulturfahrt ins El-
sass wird es dann bereits im
Herbst dieses Jahres ein Wie-
dersehen geben. Au revoir et à
bientôt!
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Vorstand mit bekannten Gesichtern
FDP Rösrath stellt sich personell auf

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Einen neuen Vorstand hat die
FDP Rösrath auf ihrem Partei-
tag im Mai 2025 gewählt. Als
Vorsitzender wiedergewählt
wurde Sebastian Gopp. Sein
neuer Stellvertreter ist Jörg
„Schally“ Schallenberg. Neuer
Schatzmeister ist Andreas Voß.

Dem Ortsvorstand gehört
zudem der Fraktionsvorsitzen-
de Tom Höhne an. Alle Vor-
standsmitglieder wurden ein-
stimmig gewählt. „Ich freue
mich den großen Rückhalt in
meiner Partei und bin vor allem
froh, mit einem so starken Team

in die Vorbereitung der Kom-
munalwahl zu starten“, sagt
der FDP-Chef Sebastian Gopp.
Alle Mitglieder des Vorstands
seien in Rösrath bestens ver-
netzt. „Die FDP hat sich immer
als Brückenbauer zwischen den
gesellschaftlichen Strömungen

in unserer Stadt verstanden.
Mit den unterschiedlichen und
in Rösrath fest verwurzelten
Persönlichkeiten im Ortsvor-
stand wird sie diesen Kurs fort-
setzen“, zeigt sich Gopp über-
zeugt.

Tom Höhne

Neues aus der evangelischen Gemeinde

Inspirierender Tag in der Natur
Evangelischer Pilgertag für Männer
Fünf evangelische Kirchenkreise
- Altenkirchen, An der Agger, An
Sieg und Rhein, Köln-Rechtsrhei-
nisch und Lennep - laden Män-
ner am Samstag, 24. Mai, zu ei-
nem besonderen Pilgertag ein.
Unter dem Motto „Auf und wer-

de“ erwartet die Teilnehmer eine
18 Kilometer lange Wanderung
durch den Königsforst und die
Wahner Heide, verbunden mit
spirituellen Impulsen, Gemein-
schaft und Naturerlebnis. Um
9:30 Uhr geht es los in der Ka-
tholischen Kirche Hl. Familie,
Nonnenweg 101, 51503 Rösrath-
Kleineichen.
Nach einer gemeinsamen Ein-
stimmung führt der Weg durch
eine beeindruckende Natur, be-
gleitet von Andachten, meditati-
ven Impulsen sowie Zeiten des
Redens und des Schweigens. Ziel
ist die Kreuzkirche in Kleinei-
chen, dort gibt es für die Wande-
rer noch ein gemütliches Beisam-
mensein mit Grillen. Die Teilnah-
me kostet 5 Euro, inklusive Pau-
senkaffee, Grillgut und Geträn-
ke. Wer Interesse hat, kann sich
bei Andreas Gorn unter der Tele-

fonnummer 0176 31 79 94 55
oder per E-Mail an
Andreas.Gorn@t-online.de
melden.
Werner Mürmann aus der Män-
nerarbeit Kirchenkreis An der Ag-
ger war schon mehrmals beim
Evangelischen Pilgertag dabei:
„Der Pilgertag ist eine gute Ge-
legenheit, Natur, Gemeinschaft
und Spiritualität zu verbinden und
den eigenen Glauben auf eine
neue Weise zu erleben.“
Organisiert wird der Pilgertag in
diesem Jahr vom Kirchenkreis
Köln-Rechtsrheinisch.
Infos und Infos und Infos und Infos und Infos und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Andreas Gorn
Tel. 0176/31 79 94 55
E-Mail: ,Andreas.Gorn@t-online-
de
Die Organisation liegt in diesem
Jahr beim Kirchenkreis Köln-
Rechtsrheinisch.

Mit großem Bedauern geben die
Presbyterien der evangelischen
Kirchengemeinden Volberg-Fors-
bach-Rösrath und Lindlar be-
kannt, dass Herr Sascha Dorn-
hardt die Stelle als Diakon in un-
seren Kirchengemeinden nicht
antritt. Wichtige persönliche Grün-

de halten ihn davon ab, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Diese Ent-
scheidung ist ihm nicht leicht ge-
fallen.
Die Presbyterien beider Gemein-
den werden sich nun kurzfristig
damit befassen, wie die Tätigkei-
ten der pastoralen Arbeit in Rös-

rath und Lindlar organisiert wer-
den können.
Für das Presbyterium Rösrath:
Monika Mattern-Klosson, Thomas
Klöber
Für das Presbyterium Lindlar: Ma-
rion Ritter, Jennifer Scheier
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Rechtliche Betreuung
fördern
Fachkräftegewinnung und Stärkung des
Ehrenamts

Gottesdienst im Grünen
Familiengottesdienst mit Taufen

Gottesdienst-Open-Air in
Bensberg
Treffpunkt ist der Marktplatz Moitzfeld

Rheinisch-Bergischer Kreis. Jeder
Mensch kann in eine Situation
kommen, in der er seine Wünsche
nicht mehr äußern oder Entschei-
dungen nicht mehr selbstständig
treffen kann. Hier besteht dann die
Möglichkeit, dass ein rechtlicher
Vertreter oder eine rechtliche Ver-
treterin diese Aufgabe übernimmt.
Da die Menschen immer älter
werden, wird der Bedarf an recht-
licher Betreuung langfristig wei-
ter ansteigen. Das Betreuungs-
wesen steht somit vor großen He-
rausforderungen. Denn der Fach-
kräftemangel trifft auch die recht-
liche Betreuung: Es fehlen geeig-
nete Berufsbetreuerinnen und -
betreuer. Umso wichtiger ist es,
ehrenamtliche Betreuungen at-
traktiver zu gestalten und die Zu-
sammenarbeit mit Berufsbetreu-
enden und Vereinsbetreuenden im
Rheinisch-Bergischen Kreis lang-
fristig zu stärken. Eine erforderli-
che Verbesserung der Einkom-
menssituation von Berufs- und
Vereinsbetreuenden wurde jedoch
trotz grundlegender kommunaler
Kritik nicht erreicht. Der Kreistag
hat diese Entwicklungen im ver-
gangenen Jahr erkannt und der
Finanzierung von Maßnahmen zur
Gewinnung und dem Erhalt von
ehrenamtlichen Betreuerinnen
und Betreuern sowie Berufsbe-
treuenden und Vereinsbetreuen-
den in Höhe von jährlich 14.000
Euro zugestimmt.
MaßnahmenpakMaßnahmenpakMaßnahmenpakMaßnahmenpakMaßnahmenpaket bietet Inforet bietet Inforet bietet Inforet bietet Inforet bietet Infor-----
mationen, Qualifizierung und Be-mationen, Qualifizierung und Be-mationen, Qualifizierung und Be-mationen, Qualifizierung und Be-mationen, Qualifizierung und Be-
gleitunggleitunggleitunggleitunggleitung
Die Betreuungsbehörde ist ge-
setzlich verpflichtet, Betreuende
zu fördern und Fortbildungen an-
zubieten. Um ihre Attraktivität zu
steigern, wurden die bisherigen
Strategien überarbeitet und ein
umfassendes Maßnahmenpaket
zur Ansprache, Qualifizierung und
Begleitung von Betreuenden ent-
wickelt. Zu den finanziell geför-
derten Projekten gehören unter
anderem jährlich zwei kosten-
günstige Fortbildungsangebote
für Berufsbetreuende und Vereins-
betreuende, die im Rheinisch-
Bergischen Kreis Betreuungen

durchführen, die Veranstaltungs-
reihe „Forum Berufsbetreuer“, die
in Kooperation mit der Stadt
Bergisch Gladbach angeboten
wird, oder „Fit für die ehrenamtli-
che Betreuung“, eine mehrteilige
Qualifizierungsmaßnahme, die für
das kommende Jahr geplant ist.
Es finden auch Maßnahmen Be-
rücksichtigung, die durch vorhan-
dene Ressourcen gedeckt werden.
Einige von ihnen konnten kosten-
günstiger beziehungsweise kos-
tenneutral umgesetzt werden,
sodass die bereitgestellten Mit-
tel noch nicht in vollem Umfang
eingesetzt wurden. Angebote ohne
finanzielle Förderung sind zum
Beispiel das „Netzwerk Hoch-
schulen“, das das Berufsbild des
Berufsbetreuenden bei Studieren-
den bekannt machen soll, ein Be-
treuertreff, Informations- und Um-
schulungsangebote.
Betreuerinnen und Betreuern Si-Betreuerinnen und Betreuern Si-Betreuerinnen und Betreuern Si-Betreuerinnen und Betreuern Si-Betreuerinnen und Betreuern Si-
cherheit gebencherheit gebencherheit gebencherheit gebencherheit geben
Die Maßnahmen zur Stärkung des
Betreuungssystems im Rheinisch-
Bergischen Kreis verfolgen das
Ziel, die Menschen, die Verant-
wortung als Betreuerin oder Be-
treuer übernehmen, in ihrer wert-
vollen Arbeit zu unterstützen. Ein
besonderer Fokus liegt darauf, In-
teressierten die nötige Sicherheit
zu geben, sich auf dieses wichti-
ge Ehrenamt oder den Beruf ein-
zulassen. Durch umfassende In-
formationen, persönliche Bera-
tung und gezielte Aufklärung wer-
den sie befähigt, Verantwortung
zu übernehmen und kompetent
zu handeln. Alle Maßnahmen wer-
den regelmäßig auf ihre Wirkung
hin geprüft, bei Bedarf weiterent-
wickelt und durch neue, zeitge-
mäße Angebote ergänzt.
Auch die Prävention wird gestärkt:
Um rechtliche Betreuungen
möglichst zu vermeiden, soll die
Vorsorgevollmacht stärker ge-
nutzt werden. Dafür ist gezielte
Beratung nötig. Ein entsprechen-
des Konzept wurde 2023 vorge-
stellt, und der Kreistag beschloss
eine Förderung der Betreuungs-
vereine zur besseren Aufklärung
über Vorsorgevollmachten.

In guter Tradition feiert die Evan-
gelische Kirchengemeinde Vol-
berg-Forsbach-Rösrath am Him-
melfahrtstag, Donnerstag, 29.
Mai, 11 Uhr, einen Familiengot-
tesdienst mit Taufen im Grünen
am Franziskaschacht in Rösrath.
Wer möchte, nimmt an einer ge-

meinsamen Wanderung zum ehe-
maligen Förderturm teil. Los geht
es um 10 Uhr ab der Volberger
Kirche, Volberg 1. Im Anschluss
an den Gottesdienst bleiben alle
noch zusammen bei einem defti-
gen Eintopf.
www.evkirche-roesrath.de

Ein Familiengottesdienst findet an
Christi Himmelfahrt, Donnerstag,
29. Mai, 11 Uhr, auf dem Dorf-
platz Moitzfeld, Rotdornweg 13,
statt.
Alle Generationen sind eingela-
den, mitzufeiern. Der Gottesdienst
wird von Diakon Rainer Beerhen-

ke von der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Bensberg gestaltet. Ein
Cappuccino-Mobil und BBQ sor-
gen für das leibliche Wohl. Bei
schlechtem Wetter wird im Ge-
meindezentrum Herkenrath, Stra-
ßen 54, gefeiert.
www.kirche-bensberg.de
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Gespräche über Existenz und Vergänglichkeit bei Kaffee
und Kuchen

„Wir kommen in Bewegung!“
Projekt für pflegende Angehörige und Betroffene wird verlängert - Angebote sollen
Gesundheit fördern und Belastung reduzieren

Foto: Daniel BeerFoto: Daniel BeerFoto: Daniel BeerFoto: Daniel BeerFoto: Daniel Beer

Das zweite Death Café des Ar-
beitskreises Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Rheinisch-Bergi-
scher Kreis bot erneut Raum für
Gespräche über das Leben und
den Tod.
Wenn man wüsste, wann das ei-
gene Leben endet - würde man
es wissen wollen? Diese und wei-
tere Fragen wurden beim zwei-
ten Death Café des Arbeitskrei-
ses Hospiz- und Palliativversor-
gung Rheinisch-Bergischer Kreis
lebhaft diskutiert. Mehr als 30
Besucherinnen und Besucher ka-
men diesmal im Gemeindezen-
trum Engel am Dom neben der
Gnadenkirche zusammen, um
sich bei Kaffee und einem vielfäl-
tigen Kuchenbuffet über Sterben,
Tod, Trauer und das Leben aus-
zutauschen.
Das Ziel der Veranstaltung war
es erneut, das gesellschaftliche
Tabuthema Tod in einer offenen
und gleichzeitig geschützten At-
mosphäre anzusprechen und
Menschen unterschiedlicher Ge-
nerationen miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. An mehreren
Tischen diskutierten die Teilneh-
menden offen, ehrlich und re-
spektvoll, um möglichst viele Per-
spektiven kennenzulernen.
„Sehr schön war die aufgeschlos-
sene Atmosphäre, an allen Ti-
schen wurde sehr angeregt,
durchaus auch kontrovers disku-

tiert. Menschen unterschiedli-
chen Alters und mit ganz unter-
schiedlichem biografischem Hin-
tergrund haben sehr interessan-
te Gespräche geführt zu unter-
schiedlichen Aspekten des Le-
bens und des Todes“, berichtete
Dr. Antje Schneider, die das Death
Café gemeinsam mit Bernd Sie-
vers moderierte.
Einige Mitglieder des Arbeits-
kreises präsentierten zudem

ihre Angebote an Informations-
ständen. Mit dabei waren
das ambulante Hospiz „Die Brü-
cke“, das stationäre Hospiz am
Quirlsberg, Hits fürs Hospiz e.V.,
das Kooperationsprojekt „Le-
ben mit dem Tod - Trauernde
Familien begleiten“ des DRK-
Kreisverbands und des Instituts
Dellanima, der ökumenischer
Hospizdienst Wipperfürth/Kürten
sowie das Palliativteam SAPV

Köln - Rheinisch Bergischer
Kreis.
Das Format Death Cafés gibt es
bereits seit mehr als 25 Jahren in
zahlreichen Ländern. Erstmals
wurde es 2004 unter dem Namen
„Café Mortel“ von Bernard
Crettaz in der Schweiz initiiert.
Inzwischen ist daraus eine welt-
weite Bewegung entstanden, die
sich jetzt auch im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis etabliert hat.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Be-
wegung tut gut und kann dazu
beitragen, den Alltag einmal hin-
ter sich zu lassen und Stress ab-
zubauen.
Um pflegende Angehörige und
Menschen mit gerontopsychiatri-
schem Krankheitsbild, zum
Beispiel Demenz, mit einem prä-
ventiven und gesundheitsför-
dernden Bewegungsangebot zu
unterstützen, hat der Rheinisch-
Bergische Kreis 2020 das Pro-
jekt „Wir kommen in Bewe-
gung!“ initiiert. Dieses richtet

sich sowohl an Betroffene als
auch an Angehörige.
Ursprünglich war das Projekt,
das finanziell durch die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Auf-
klärung mit Mitteln der gesetzli-
chen Krankenkassen im Rahmen
des GKV-Bündnisses für Gesund-
heit gefördert wird, auf drei Jah-
re angelegt. Nach einer ersten
Verlängerung um ein weiteres
Jahr wurde nun eine erneute Aus-
weitung bis Ende 2025 bewilligt.
In den beteiligten Kommunen ha-
ben sich verschiedene Angebote

und Maßnahmen rund um das
Thema Gesundheitsförderung für
pflegende Angehörige von Men-
schen mit gerontopsychiatri-
schem Krankheitsbild bereits
etabliert. Dies sind beispiels-
weise Selbsthilfegruppen oder
Bewegungsangebote wie Tanz-
veranstaltungen für dementiell
Erkrankte und deren Angehörige
in Kürten, Wermelskirchen und
Bergisch Gladbach. Weitere ak-
tuelle Angebote sind Resilienz-
trainings oder Veranstaltungen
wie die Pflegemesse in Rösrath

im vergangenen Jahr.
In der verbleibenden Projektlauf-
zeit sollen neben der Evaluation
und langfristigen Integration be-
stehender Angebote auch weite-
re Resilienztrainerinnen und -trai-
ner für pflegende Angehörige
ausgebildet werden. Ziel ist es,
ein Netzwerk qualifizierter Trai-
nerinnen und Trainer im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis aufzu-
bauen, das die Resilienz pflegen-
der Angehöriger stärkt. Erste
Ausbildungen wurden bereits
durchgeführt.
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„FIT in Deutsch“
Jugendliche arbeiteten in Osterferien spielerisch an ihren Sprachkenntnissen

Die Teilnehmenden beschäftigten sich mit alltäglichen Dingen undDie Teilnehmenden beschäftigten sich mit alltäglichen Dingen undDie Teilnehmenden beschäftigten sich mit alltäglichen Dingen undDie Teilnehmenden beschäftigten sich mit alltäglichen Dingen undDie Teilnehmenden beschäftigten sich mit alltäglichen Dingen und
Situationen, um ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Foto: KarinSituationen, um ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Foto: KarinSituationen, um ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Foto: KarinSituationen, um ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Foto: KarinSituationen, um ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Foto: Karin
ZimmerhacklZimmerhacklZimmerhacklZimmerhacklZimmerhackl

Rheinisch-Bergischer Kreis. „FIT
in Deutsch“ werden - auf diesen
Weg machten sich Jugendliche im
Alter von 16 bis 18 Jahren beim
FerienIntensivTraining des Kom-
munalen Integrationszentrums
des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses. Die 23 Mädchen und Jungen,
die noch nicht lange in Deutsch-
land leben, arbeiteten in dem
zweiwöchigen Osterferien-Kurs
im Bergisch Gladbacher Jugend-
zentrum Q1 engagiert daran, ihre
Deutschkenntnisse zu verbessern.
Den Alltagsbezug stellten die
Sprachlernbegleiterinnen mit ei-
ner abwechslungsreichen The-
menpalette her und übten alltags-
nah Grammatik, Wortschatz und
Rechtschreibung mit den Teilneh-
menden, die sich in ihren Famili-
en unter anderem in ihren Mut-
tersprachen Arabisch, Ukrainisch,
Türkisch, Französisch oder Malin-
ke austauschen.

Lernen und direkt anwenden beiLernen und direkt anwenden beiLernen und direkt anwenden beiLernen und direkt anwenden beiLernen und direkt anwenden bei
vielen vielen vielen vielen vielen AktionenAktionenAktionenAktionenAktionen
Die jungen Teilnehmenden, von
denen viele das Kaufmännische
Berufskolleg in Bergisch Glad-
bach besuchen, erlernten
zunächst Vokabeln wie
beispielsweise die verschiedenen
Obst- und Gemüsesorten und
wendeten diese bei einem Markt-
besuch gleich an. Mit weiteren
Aktionen wie dem gemeinsamen
Kochen oder Töpfern wurde das
vorab zu dem Thema jeweils Er-
lernte eingeübt und der Wort-
schatz der Teilnehmenden vergrö-
ßert. In Kooperation mit dem
Kreissportbund ging es in die
Halle an der Paffrather Straße, in
der die Jugendlichen verschiede-
ne Sportarten ausprobieren
konnten. Gelegenheit zum Aus-
tausch und Üben der neuerwor-
benen deutschen Sprachkennt-
nisse gab es ebenfalls beim Zoo-

besuch und einer Runde Mini-
golf. Am Ende wurde deutlich: Alle
Teilnehmenden konnten ihre
Deutschkenntnisse innerhalb des
FerienIntensivTrainings gemein-
sam verbessern und somit auch

ihre Chancen auf dem Weg in
Ausbildung und Arbeit erhöhen.
Die FerienIntensivTrainings „FIT in
Deutsch“ werden durch das Schul-
ministerium des Landes Nord-
rhein-Westfalen gefördert.
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Ferienaktion „Natur erleben und erkunden“

Notstrom für Bereitstellungs- und Sammelräume
Ausschuss für Gesundheit, Rettungswesen und Verbraucherschutz gibt finanzielle Mittel frei

Die inklusive Ferienaktion „Natur
erleben und erkunden“ der Berg-
ischen Agentur für Kulturland-
schaft findet vom 19. bis 22. Au-
gust in Nümbrecht statt.
Hast du Lust, gemeinsam mit an-
deren Kindern die Natur zu ent-
decken und zu erforschen? Zu
experimentieren, zu basteln und

zu spielen oder auch einfach mal
zu faulenzen?
Deine Naturkenntnisse bei ei-
ner Rallye unter Beweis zu stel-
len? Unser Mittagessen berei-
ten wir jeden Tag gemeinsam
zu, wir backen Brot und garen
Kartoffeln im Feuer, also sei
dabei und melde dich für unsere

Ferienaktion an. Wir freuen uns
auf dich.
Die Veranstaltung für Kinder mit
und ohne Behinderung von 7 bis
11 Jahren findet auf dem Gelände
der Biologischen Station Ober-
berg, Schloss Homburg 2, 51588
Nümbrecht, von 9:30 bis 14:30 Uhr
statt. Auch bei Regen! Bei Bedarf

können die Kinder von 8 bis 15
Uhr betreut werden. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
Anmeldung ab sofort unter:
Tel.: 02293 901528 oder kiani@
agentur-kulturlandschaft.de
Individuelle Absprachen für Kin-
der mit Behinderungen sind mög-
lich.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Im
Rheinisch-Bergischen Kreis wer-
den Maßnahmen geplant, um bes-
ser auf Hochwasser und Starkre-
gen reagieren zu können. Im Zuge
dessen wurden bereits 2021 fi-
nanzielle Mittel in Höhe von
200.000 Euro zur Stärkung der
Hochwasservorsorge für die Jahre
2022 bis 2025 vom Kreistag be-
schlossen. Der Ausschuss für Ge-
sundheit, Rettungswesen und
Verbraucherschutz stimmte nun

einstimmig zu, dass für das Jahr
2025 aus diesem Topf 160.000
Euro für die Beschaffung eines
multifunktionalen Notstromaggre-
gatanhängers mit Lichtmast und
40.000 Euro für entsprechendes
Zubehör, zum Beispiel LED-Lam-
pen, Hubwagen, Europaletten,
Gitterboxen oder weiteres Klein-
material, bereitgestellt werden.
Das Notstromaggregat soll Sam-
mel- und Bereitstellungsräume
bei Stromausfall versorgen. Be-

reitstellungsräume sind Orte, an
denen Einsatzmittel in großen
Schadenslagen, zum Beispiel ei-
nem Hochwasser, für den unmit-
telbaren Einsatz bereitgestellt
oder in Reserve gehalten werden.
Bei großen Einsätzen wie Hoch-
wasser oder Starkregen sind Be-
reitstellung- und Sammelräume
wichtig, um Einsatzkräfte zentral
zu erfassen und gezielt einzuset-
zen. Außerdem kann es notwen-
dig sein, dass Helferinnen und
Helfer dort versorgt, unterge-
bracht und betreut werden müs-
sen. Diese Räume müssen also
flexibel geplant und an die jewei-
lige Lage angepasst werden.
Da ein Ausfall der Stromversor-
gung im Schadensfall nicht aus-
zuschließen ist, muss der Rhei-
nisch-Bergische Kreis die Strom-
versorgung für seine Sammel- und
Bereitstellungsräume planen und
vorhalten. Denn die Räume müs-
sen für größere und länger an-
dauernde Einsätze nutzbar sein.
Dafür wird umfangreiches Equip-

ment benötigt. „Für einen rei-
bungslosen Ablauf und die Auf-
rechterhaltung der Einsatzfähig-
keit ist eine sichere Stromversor-
gung entscheidend. Besonders bei
großflächigen oder langanhalten-
den Schadenslagen, bei denen die
reguläre Infrastruktur gestört ist,
muss die Stromversorgung aut-
ark erfolgen“, erläutert Dezernen-
tin Anette Kupferschmidt-Fritz.
Auch die Einsatzfahrzeuge benö-
tigen eine konstante Stromver-
sorgung, da sie regelmäßig auf-
geladen werden müssen. Zudem
braucht der Bereitstellungsraum
die passende Technik für die Er-
fassung und Koordination der Kräf-
te sowie eine funktionierende
Kommunikationsinfrastruktur, so-
wohl intern als auch extern. Da-
her müssen die Arbeitsplätze zu-
verlässig mit Strom versorgt wer-
den. Je nach Jahres- und Tages-
zeit oder Wetterverhältnissen ge-
hören zudem eine Beleuchtung
eines Bereitstellungsraums sowie
Heizgeräte zur Ausstattung.
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Frühlingfest: 1.500 Euro für
den guten Zweck - KOLL
spendet an Kinderherzhilfe

Anzeige

Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-
nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)

KOLL Steine feierte den Früh-
lingsanfang Anfang April 2025
mit seinen Kunden in Langen-
feld mit einem rundum gelunge-
nen Frühlingsfest. Der Geträn-
keverkauf erfolgte auch in die-
sem Jahr wieder zugunsten ei-
ner gemeinnützigen Einrichtung.
So konnten dieses Jahr stolze
1.500 Euro an die Langenfelder
Kinderherzhilfe übergeben wer-
den.
Die Langenfelder Kinderherzhil-
fe ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich seit über 30 Jahren
für herzkranke Kinder einsetzt
und alle Kinderherzzentren und

Kinderkliniken in NRW unter-
stützt.
Die Spende wurde persönlich
von Helge Koll, Inhaber von
KOLL Steine, an die Vereinsvor-
sitzenden Margarete Bannert
und Anke Kochems-Twardokus
übergeben.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
nicht nur den Frühling, sondern
auch die Gemeinschaft mit unse-
rem Fest feiern konnten“, so Hel-
ge Koll. „Wir danken allen Gäs-
ten, die mit ihrem Durst für den
guten Zweck gespendet haben!“
Mehr zu KOLL Steine unter
www.koll-steine.de

Kreis vergibt erstmalig
Heimat-Preis
Jetzt bewerben und Projekt fördern lassen

Familienfest in Stephansheide
75 Jahre Diakonie Michaelshoven
Das jährliche Familienfest in
Stephansheide, Pestalozziweg
77, findet am Donnerstag,
29. Mai (Christi Himmelfahrt),
statt.
Im Mittelpunkt des Festes steht
ein Jubiläum: Die Diakonie Mi-
chaelshoven feiert in diesem
Jahr ihr 75-jähriges Bestehen -
und das am historischen Grün-

dungsort in Stephansheide. Die
Besucherinnen und Besucher
dürfen sich auf ein buntes, ge-
nerationsübergreifendes Pro-
gramm auf dem weitläufigen
Gelände mit zahlreichen Mit-
machaktionen, kulinarischen
Angeboten und einem unter-
haltsamen Bühnenprogramm
freuen. Zudem gibt es einen Floh-

markt, ein Feuerwehrauto zum
Anfassen, ein kostenloses Reit-
angebot sowie einen Hochseil-
garten.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Eh-
renamt bewegt und ist
insbesondere auf lokaler und re-
gionaler Ebene häufig die An-
triebskraft für innovative Projek-
te und Initiativen. Um diese zu
unterstützen, vergibt der Rhei-
nisch-Bergische Kreis in diesem
Jahr erstmalig den Heimat-Preis,
der durch das Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert wird. Um die
Auszeichnung können sich bis zum
30. Juni Einzelpersonen, Gruppen
oder Vereine bewerben, die sich
ehrenamtlich für Projekte im so-
zialen, kulturellen oder sportli-
chen Bereich engagieren. Auch
Angebote für Kinder, Jugendliche
oder ältere Menschen ebenso wie
Geschichtsprojekte oder aber Ini-
tiativen, bei denen ein lebendi-
ges Miteinander sowie die Ge-
meinschaft im Vordergrund ste-
hen, können ausgezeichnet wer-
den. Der Heimat-Preis soll nicht
nur Wertschätzung, Lob und Aner-
kennung für die geleistete Arbeit
ausdrücken, sondern auch Inter-

essierte dazu ermutigen, sich
ebenfalls für ihre Heimat zu enga-
gieren.

Die RegularienDie RegularienDie RegularienDie RegularienDie Regularien
Es können sich Initiativen bewer-
ben, die beispielsweise die Stär-
kung der Gemeinschaft und des
Zusammenhalts im Blick haben.
Auch der Erhalt von Traditionen
zur Pflege des Brauchtums, des
lokalen und regionalen Erbes so-
wie die Stärkung lokaler Identi-
tät sind Kriterien, die bei der Aus-
wahl berücksichtigt werden. Das
Projekt muss dabei erste Erfolge
nachweisen und darf nicht älter
als drei Jahre sein. Das Preisgeld
beträgt insgesamt 10.000 Euro
und wird je nach Anzahl der Teil-
nehmenden unterschiedlich ge-
staffelt. Weitere Informationen
zum Bewerbungsprozess sowie
zum Heimat-Preis allgemein gibt
es auf der Homepage des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises unter
www.rbk-direkt.de/heimat-preis-
2025.aspx sowie per E-Mail an
standortentwicklung@rbk-
online.de.

Los geht es um 11:30 Uhr mit
einem Open-Air-Gottesdienst.
w w w . d i a k o n i e - m i c h a e l s
hoven.de
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Deutschlandweit
20.000 Energieeffizienz-Experten*innen gelistet
Wer beim energieeffizienten
Bauen oder Sanieren von staatli-
cher Förderung profitieren möch-
te, kann das mit Energieeffizi-
enz-Experten und -Expertinnen.
Zu finden sind die Fachkräfte on-
line in der Energieeffizienz-Ex-
pertenliste, die von der Deut-
schen Energie-Agentur (dena) im
Auftrag der Bundesregierung ge-
führt wird. Seit September 2024
sind dort 20.000 Expertinnen und
Experten gelistet und mehr als
18.000 von ihnen über die Onli-
nesuche der Website auffindbar.
Energieeffizienz-Experten und -
Expertinnen sind Profis aus Inge-
nieurwesen, Architektur sowie
Handwerk, die sich zusätzlich auf
klimafreundliches Bauen, Sanie-
ren und Energieberatung spezia-
lisiert haben.
Sie sind ein wichtiger Schlüssel
zum Erreichen der Klimaziele der
Bundesregierung im Gebäude-
sektor.
Die Fachkräfte beraten vor Ort,
planen Maßnahmen und beglei-
ten Bauprojekte nach energie-
spezifischen Vorgaben - indivi-
duell, entsprechend den Anfor-

Vor einer Sanierung sollte immer eine qualifizierte Beratung durch einen Energieeffizienz-Experten bzw. eineVor einer Sanierung sollte immer eine qualifizierte Beratung durch einen Energieeffizienz-Experten bzw. eineVor einer Sanierung sollte immer eine qualifizierte Beratung durch einen Energieeffizienz-Experten bzw. eineVor einer Sanierung sollte immer eine qualifizierte Beratung durch einen Energieeffizienz-Experten bzw. eineVor einer Sanierung sollte immer eine qualifizierte Beratung durch einen Energieeffizienz-Experten bzw. eine
-Expertin der Energieeffizienz-Expertenliste erfolgen. Foto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-o-Expertin der Energieeffizienz-Expertenliste erfolgen. Foto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-o-Expertin der Energieeffizienz-Expertenliste erfolgen. Foto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-o-Expertin der Energieeffizienz-Expertenliste erfolgen. Foto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-o-Expertin der Energieeffizienz-Expertenliste erfolgen. Foto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-o

derungen und des Budgets ihrer
Kunden. Sie unterstützen priva-
te Bauherrinnen und Bauherren,
Kommunen oder Unternehmen

vor allem dabei, Fördermittel
des Bundes zu beantragen.
Während die Bezeichnung „En-
ergieberater/Energieberaterin“

nicht geschützt ist, gewährleis-
tet die Energieeffizienz-Exper-
tenliste Kontakt zu nachweislich
qualifizierten Fachleuten. Nur Ex-
pertinnen und Experten, die aus-
reichende berufliche Qualifikati-
on, fachliches Know-how zu den
aktuellen, förderpolitischen Ent-
wicklungen und über umfassen-
de energetische und bauphysi-
kalische Kenntnisse verfügen,
dürfen hier aufgenommen wer-
den.
„Qualifizierte Energieeffizienz-
Experten und -Expertinnen bil-
den das Fundament zur Errei-
chung unserer Klima-ziele. Nur
mit ihnen können wir die enor-
men, aber schwer erschließba-
ren Einsparpotenziale im Gebäu-
debereich realisieren. Jedes
Bauvorhaben, egal ob von jun-
gen Familien oder Unternehmen,
profitiert von ihrer Begleitung
ebenso wie der Klimaschutz“,
betont Katharina Bensmann, Lei-
terin für das Arbeitsgebiet Pla-
nung und Beratung, Strategische
Entwicklung im Bereich Klima-
neutrale Gebäude (KNG) bei der
dena. Mehr Informationen zur En-
ergieeffizienz-Expertenliste un-
ter www.energie-effizienz-
experten.de/info. (akz-o)
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Wer frisst denn da?
Mit Nematoden gegen Schädlinge im Garten
Schädlinge können Pflanzen und
sogar die Ernte gefährden. Am
besten begegnet man ihnen na-
türlich und chemiefrei, etwa mit
Nematoden. Die parasitären Fa-
denwürmer werden mit der Gieß-
kanne oder einem Dosiergerät
verteilt. Vorab ist es gut zu wis-
sen, mit welchem Plagegeist man
es zu tun hat.
Kleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines Schädlingslexikon
Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler: Die grauen Kä-
fer hinterlassen runde Buchten im
Laub. Den eigentlichen Schaden
aber verursachen die Larven. Die-
se nämlich fressen an den Wur-
zeln und gefährden so die Pflan-
zen. Nematoden sind ein effekti-
ver Gegner.
Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer: Während sich
der metallisch-grüne Käfer mit
braunen Flügeln von Blättern und
Blüten ernährt, bevorzugt sein

Nachwuchs Graswurzeln und hin-
terlässt kahle Stellen im Rasen.
Die Engerlinge lassen sich mit
Nematoden bekämpfen, ihre El-
tern sind Beute von Vögeln und
Fledermäusen.
Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer: Der große braune Kä-
fer mit fächerförmigen Fühlern ist
dem kleineren Junikäfer sehr ähn-
lich. Frisst er einen Strauch kahl,
erholt sich dieser schnell wieder.
An den Wurzeln richten die Enger-
linge dagegen größeren Schaden
an. Während Vögel die Käfer fres-
sen, sind Nematoden effektiv ge-
gen den Nachwuchs im Boden.
Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer: Der gelbe Kartof-
felkäfer mit den schwarz gestreif-
ten Flügeln frisst, wie auch seine
Larven, bevorzugt Blätter von Kar-
toffeln, Tomaten, Paprika und Au-
berginen. Ein feines Netz kann
die Ernte schützen. Nützlich im

Einsatz gegen die Käfer sind Krö-
ten und Nematoden.
Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake: Die wie übergro-
ße Mücken wirkenden Insekten
sind harmlos. Schaden richten ihre
Larven an, die unter der Grasnar-
be leben und durch ihren Fraß
braune Stellen im Rasen verursa-
chen. Wer die Fläche vertikutiert,
schadet den Schädlingen, hinter-
lässt aber auch einen unansehn-
lichen Rasen. Schlauer ist es, Ne-
matoden zu sprühen.
Nematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen Gar-----
tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer: Nematoden sind Faden-
würmer, die sich als Parasiten in
Insektenlarven niederlassen. Mit
dem Gießwasser gelangen sie in
den Boden.
Clever:Clever:Clever:Clever:Clever: Der AquaNemix von Birch-
meier (birchmeier.com) wird an
den Gartenschlauch angeschlos-
sen und dosiert die richtige Mi-

schung aus Nematoden und Was-
ser ganz automatisch. Nemato-
den lieben es feucht, deshalb wird
der Boden vor und nach der Be-
handlung ausreichend gewässert.
Dafür gibt es die Einstellung für
klares Wasser ohne Beimischung
der Nützlinge. Die Bodentempe-
ratur sollte übrigens mindestens
12 °C betragen. (akz-o)

Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-
tet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfer
Schaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemixSchaden an. Foto: AquaNemix
Birchmeier/akz-oBirchmeier/akz-oBirchmeier/akz-oBirchmeier/akz-oBirchmeier/akz-o
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Benefiz-Golfturnier bringt 2.500 Euro für Familien mit
schwerkranken Kindern ein

Ralf Fritz, Geschäftsführer des
Golfclubs, sorgte mit seinem Team
für eine hervorragende Organisa-
tion sowohl auf dem Platz als auch
rund um das Turnier. Neben sport-
lichen Highlights erwartete die
Gäste ein stimmungsvolles Grill-
buffet, eine große Tombola mit
attraktiven Preisen sowie eine fei-
erliche Siegerehrung.
Der Verein Hits fürs Hospiz eHits fürs Hospiz eHits fürs Hospiz eHits fürs Hospiz eHits fürs Hospiz e.....     VVVVV.....
war mit einem engagierten Team
in gelben T-Shirts vor Ort, um sei-
ne Arbeit vorzustellen. Dabei wur-
de intensiv über die verschiede-
nen Hilfsangebote für betroffene
Familien informiert - von finanzi-
ellen Unterstützungen über

Wunschfahrten bis hin zu Erho-
lungsaufenthalten.
Insgesamt kamen 2.500 Euro an
Spenden zusammen, die direkt in
die Projektarbeit für betroffene
Familien fließen. Besonders er-
freulich: Einige Mitglieder des
Golfclubs Der Lüderich haben sich
noch vor Ort entschieden, Mit-
glied im Verein zu werden und
das Engagement langfristig zu
unterstützen.
Hits fürs Hospiz bedankt sich herz-
lich bei allen Teilnehmenden, dem
Organisationsteam des Golfclubs
sowie allen Unterstützenden, die
diesen besonderen Tag möglich
gemacht haben.

Am Sonntag, 11. Mai, fand im
Golfclub Der Lüderich in Overath
ein erfolgreiches Benefiz-Golftur-
nier zugunsten von Hits fürs Hos-
piz statt. Bei strahlendem Son-
nenschein und bester Stimmung

engagierten sich rund 60 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer für ei-
nen guten Zweck: die Unterstüt-
zung von Familien mit Kindern,
die an lebensverkürzenden Er-
krankungen leiden.
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Jahreshauptversammlung
des Tambour-Korps
„Edelweiß“ Overath e. V.
Am 13. April fand unsere dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung im Proberaum des Schul-
zentrums Cyriax statt.
Nachdem unsere 1. Vorsitzende
Natalie Esser die anwesenden
Spielleute begrüßt hatte, wurde
sich zur Schweigeminute für die
Verstorbenen des Vereins von
den Plätzen erhoben.
Im Anschluss hielt unsere Vor-
sitzende einen Jahresrückblick
und ging auf die Highlights des
vergangenen Jahres nochmal
gesondert ein.
Besonders zu erwähnen ist hier
der Karneval, unser Sommerfest
und das Erntefest in Eulenthal
mit unseren aktiven Spielleuten
Ute Wester und Andreas Bosse
als Erntepaar.
Es folgte der Kassenbericht un-
seres Kassierers.
Nachdem die Kassenprüfer eine
ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung bestätigt hatten, wurde der
Vorstand einstimmig entlastet.
Zum Wahlleiter der diesjährigen
Neuwahlen wurde Günter Kem-
merling bestimmt.
Nadine Wester schied auf eige-
nen Wunsch aus dem Vorstand
aus. Nadine - vielen Dank für
Deine jahrelange Vorstandsar-

beit.
Die Neuwahl ergab folgendes Er-
gebnis:
1. Vorsitzende: Natalie Esser
2. Vorsitzender: Andreas Bosse
Geschäftsführer: Torsten Wester
Kassierer: Michael Beyerlein
Zeugwarte: Michael Misdom und
Torsten Röger
Jugendwartin: Leonie Wester
Kassenprüfer: Marion Neuhaus
und Sabrina Kemmerling
Nach dem Ausblick auf das kom-
mende Jahr und einem leckeren
Snack konnte unsere 1. Vorsit-
zende Natalie Esser die dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung beenden.
Ab dem 4. Mai treffen wir uns
wieder im 14-tägigen Rhythmus
zu den Proben im Schulzentrum
Cyriax, zu denen wir alle Musik-
interessierten herzlich einladen
möchten.
Wer dabei sein möchte, wendet
sich an einen der Spielleute oder
nimmt über das Kontaktformu-
lar auf unserer Internetseite un-
ter www.tambourkorps-edel-
weiss-overath.de Verbindung
mit uns auf.
Wir freuen uns auf Euch.
Euer Tambourkorps „Edelweiß“
Overath e. V.
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium

Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander.Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander.Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander.Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander.Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander.
Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/ShutterstockFoto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/ShutterstockFoto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/ShutterstockFoto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/ShutterstockFoto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstock

Was früher der Stoff von Sci-
ence-Fiction-Filmen war, ist
heute eine reale Bedrohung:
Cyberkriminalität. Vor allem
öffentliche Verwaltungen wer-
den immer wieder Opfer von
Hackerangriffen, weil IT-Sicher-
heit in vielen Behörden noch
ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch An-
griffe aus dem Netz auf Behör-
den und Unternehmen ist auch
nach Ansicht des Bundesamtes
für Sicherheit in der Informati-
onstechnik (BSI) gestiegen.
Galt die Lage vor einem Jahr
noch als „angespannt“, so wird
sie im aktuellen Lagebericht
als „angespannt bis kritisch“
beschrieben. Die Furcht vor Ha-
ckerangriffen ist eine der größ-
ten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz
eins, in Deutschland rangiert
das Thema auf dem zweiten
Rang hinter der Betriebsunter-
brechung - die wiederum nicht
selten Folge eines Hackeran-
griffs ist. Umso gefragter sind
Cybercrime-Expertinnen und -
Experten, ihre Berufsaussich-
ten sehr gut.

Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-
engang „ITengang „ITengang „ITengang „ITengang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Fo-o-o-o-o-
rensik“rensik“rensik“rensik“rensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstu-
dienanbieter der Hochschule
Wismar, werden bereits seit
2014 IT-Spezialisten zur Be-
kämpfung von Cybercrime aus-
gebildet.
„IT-Sicherheit und Forensik“
heißen die berufsbegleitenden
Bachelor- und Master-Fernstu-
diengänge, welche die Hoch-
schule in enger Zusammenar-
beit mit Behörden und Unter-
nehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolven-
ten sollen in Unternehmen und
öffentlichen Institutionen ein
hohes IT-Sicherheitsniveau ge-
währleisten, Cybercrime-An-
griffe frühzeitig erkennen und
entsprechende Sicherheits-
maßnahmen planen und umset-
zen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
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würden sich nur wenige Unter-
nehmen mit effizienten Sicher-
heitssystemen gegen Cyberat-
tacken wehren: „Die meisten
Angriffe werden deshalb - wenn
überhaupt - nur zufällig ent-
deckt“. Alle Infos zu den Fern-
studiengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben be-
reits ihren staatlichen Hoch-
schulabschluss gemacht.
Insbesondere für IT-Fachkräfte
bietet das Fernstudium die
Möglichkeit, sich neben dem
Beruf praxisnah und wissen-
schaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexper-
ten setzen sich vor allem mit
dem technischen Vorgehen von
Hackern auseinander: Dem Da-
tendiebstahl von Smartphones
und Tablets, dem Hacken per-
sönlicher Profile in sozialen
Netzwerken oder dem Lahmle-
gen von Rechnernetzen. Zu-
sätzlich stehen kriminaltechni-
sche, juristische und auch mo-
ralische Inhalte auf dem Lehr-
plan. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Antik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis Modern
Antike Möbel, Porzellan, Gemälde,
Nähmaschinen, Fotokameras, Musik-
instrumente, Briefmarken, Brillen u.
Gestelle, Uhren aller Art, Mode-
schmuck, Münzen u. Medaillen, Asia-
tika, Militaria, Silber u. Bestecke,
Zinn, Kupfer Kannen u.v.m. Bitte al-
les anbieten. TEL: 0177 8971551

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/67074

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/21107

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln, 0221/895834

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach,
02204/588110

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/61701

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203/34618

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach,
02202/32954

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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W W W.M O B I L E P F L E G E OV E R AT H.D E

DEMNÄCHSTBEI UNS INOVERATH

WOHNGEMEINSCHAFTEN

AB SOMMER 2025  –  AM AGGERPARK

NEUE SENIOREN

DR.-RINGENS-STRASSE 15, 51491 OVERATH

TELEFON: 02206 – 90800

FÜR BEWOHNER & PFLEGEKRÄFTE
-  E IN NEUES ZUHAUSE MIT  HER Z -

W I R SUC HEN!
B PFLEGEFACHKRÄFTE

B PFLEGEHELFER MIT LG1 + LG2

B HAUSWIRTSCHAFT & BETREUUNG

Gestalten Sie mit uns die neue Wohngemein-
schaft ab Sommer 2025 mit! Wir bieten faire 
Bedingungen, moderne Ausstattung und ein 
Team, das füreinander da ist – beruflich und 
menschlich.

J E T Z T  BE W E R BE N:

W I R BI E T E N!
FÜR SENIORINNEN & SENIOREN:

Sie suchen ein sicheres Zuhause mit
liebevoller Betreuung?

In unserer neuen Pflege-WG finden Sie ein
modernes, wohnliches Umfeld mit echter 
Gemeinschaft und professioneller Pflege 
– genau so, wie man sich das Leben im 
Alter wünscht.

M E H R E R FA H R E N:


